Schilddrüsenknoten

Die Schilddrüse ist eine hormonproduzierende Drüse am unteren Hals direkt vor der Luftröhre. Wer in diesem Organ, das normalerweise knapp tastbar ist, plötzlich einen Knoten spürt, muss noch nicht gerade mit dem schlimmsten rechnen. Knoten in der Schilddrüse kommen bei Frauen, in Jodmangelgegenden und mit zunehmendem Alter häufiger vor und sind über 95% gutartig. Trotzdem soll mit einfachen Mitteln eine bösartige Veränderung ausgeschlossen werden. Primär wird eine Ultraschall-Untersuchung durchgeführt, um den Knoten wirklich der Schilddrüse zuzuordnen und die Grösse zu messen. Eine Blutuntersuchung des TSH, dem schilddrüsenstimulierenden Hormon, zeigt, ob die Schilddrüse normal arbeitet oder ob eine Überfunktion oder Unterfunktion der Schilddrüse vorliegt. Bei normalem TSH wird bei Knoten über 1cm eine Feinnadelpunktion angeschlossen, wo die Zelluntersuchung meistens schon Auskunft über die Gutartigkeit der Veränderung gibt. Bei tiefem TSH besteht eine Schilddrüsenüberfunktion. Es wird eine Szintigraphie durchgeführt, eine Untersuchung mit radioaktivem Jod, das in der Schilddrüse aufgenommen wird. Wenn im Knoten viel Jod aufgenommen wird, spricht man von einem heissen Knoten und ein Krebs ist so gut wie ausgeschlossen. Bei einem Knoten über 4cm muss eine Schilddrüsenentfernung zur Gewebeuntersuchung und Behandlung diskutiert werden. Die fehlende Hormonproduktion der Schilddrüse kann gut durch ein Medikament ersetzt werden, was täglich einmal geschluckt wird.
